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Expedition: Pertenſtraßc AR Zu 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Tele graphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 3. Dezbr., Mittags 12 uhr 50 Min. Das 
Parlament iſt fo eben von der Königin in Perſon eröffnet 
worden. Ju der Thronrede heißt es unter Anderem: Ein 
nicht gewöhnlicher Mißkredit und in Folge deſſen ausgebro⸗ 
chene Baukerutte haben eine außerordentliche Seſſion des 
Parlaments behufs Ertheilung einer Judemnitätsbill nöthig 
gemacht. Die Königin bedauert die entjtaudene Noth unter 
den Arbeitern, hofft jedoch, daß die letzte gute Ernte zur 
Milderung derſelben beitragen werde. Die Königin beklagt 
ferner die fortdauernden Leiden in Indien, bewundert die von 
den engliſchen Truppen dort ausgeführten Heldenthaten und 
hofft, daß die nach Indien geſandten Verſtärkungen die Re⸗ 
bellion daſelbſt bald erdrücken werden. Die Königin erklärt 
ſich befriedigt, daß das Volk und die Fürſten Judieus größ⸗ 
tentheils loyal geblieben find. Die Papiere der zur reiflichen 
Erwägung empfohlenen indifchen Angelegenheiten werden 
dem Parlamente vorgelegt werden. In Betreff der auswär: 
tigen Angelegenheiten heißt es ferner, daß der europäiſche 
Frieden geſichert ſcheine und daß die perſiſchen Friedens⸗ 
Stipulationen getreu erfüllt worden ſeien. 

Als neue Vorlagen für die bevorſtehende Seſſion werden 
bezeichnet: Geſetze, betreffend eine Parlamentsreform; Geſetze, 
betreffend das Eigenthum und die Kriminalpflege. 

Die Thronrede ſchließt: Ich bitte zu Gott, daß er Ihre 
Berathungen leite zu Meines Volkes Segen. 


Dresden, 3. Dezember. Der Profeſſor Rauch iſt heute 
Morgen halb 7 Uhr geſtorben. Die Leiche wird nach Berlin 
gebracht werden. \ 

ur 3. Dezbr., Nachm. 1 Uhr 55 Min. Die 
Brest Kationalbant macht ſoeben durch einen Anschlag 
an der hieſigen Börfe bekannt, daß ſie bereit ſei, alle in ihren 
Händen befindlichen, fällig werdenden Bankwechſel auf drei 
Monate neu unmzuſetzen. 

Bis dieſen Augenblick find keine neuen bedeutenden Zah⸗ 

lungs⸗Suspenſionen vorgekommen. 

amburg, 3. Dezbr., Nachm. 3 Uhr. Borſe durchaus 
gefchäftslos. Eine Anſprache, von der Gallerie der Börfe 
gehalten, fordert zu einer Anleihe auf. Das Commercium 
erklärte, die Sache heute dem Senate vorzuſtellen, und wird 
morgen Vorm. 9 Uhr die Autwort des Senats an der Börſe 


angeichlagen werden, 

16, 3. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 67, 60, 
wich auf 67 39 255 ſchloß ſehr belebt und feſt zur Notiz. Nur Kredit mobilier 
war ſehr angeboten. Man verſicherte heute an der Börſe, daß der Baarvor⸗ 
rath der Bank heute 216 Millionen betragen habe. Conſols von Mittags 12 
Uhr waren 91%, von Mittags 1 Uhr 914 eingetroffen. 

luß⸗Courſe: pt. Rente 67,70. Siepe Rente 91, —. Credit; 
e 20 Süber⸗Anleibe 88%. Deere, Staats: Cifenb,: Aktien 
665, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Attien 590. Franz⸗Joſeph 465. zpCt. Spanier 
37. pCt. Spanier 25. 
London, 3. Dezember, Nachmittags ng An Fonds im Allgemei⸗ 
iemli ſchäft. Silber 6174. x 
RR; e 35%. Mekitaner 19%. Sardinier 86, 
5p6t, Ruſſen 105. 4 pCt. Ruſſen 954. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
i 3, Dezember, Mittags 12% Uhr. Anfangs flau, Valuten ſteif. 
Suter; nleihe 9% 5pCt. Metalliques 80 . 4 pCt. Metalliques 70%, 
Bank-Attien 976. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 176. 1854er Looſe 


0 


108%. National- Anlehen 83%. Staats-Ciſenbahn-Attien 277 Credit: 
Aktien 192%. London 10, 35. Fambng 80 4 darts 125½. Gold 10%, 
Silber 8%. Eliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 99. Theiß⸗Bahn 
100%. Centralbahn —. 


rankfurt a. M., 3. Dezember, Nachm. 2½ Uhr. Borſe lebhaft, 
bach flauer in Folge der gestrigen amſterdamer en Notirungen. 

cbluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 1093 5pCt. Metalliaues 73. 

Apt. Metalliques 64. ster Looſe 99 : Oeſterreichiſches National: 

gb e nen Ss Dear 

ile 1078. Ekedit⸗Aktien 166, iſabetbahn 

108%. ein Ne he-Bahn 80%. Oeſterr. Eliſabetbah 


Liverpool, 3. Dezbr. [Baumwolle.] 
gegen geſtern unverändert. 
a — 


6000 Ballen Umſatz. Preiſe 


we — 
— — 


Felegraphiſche Nachrichten. 

enhagen, 2. Dezember. Der Finanzminiſter hat de . 
1% Mil. Se er zur Dispofition geftellt. Die Regierung a 
Hftona’s ähnliche Beſtimmungen treften, wie ſolche etwa für Hamburg beſchlof. 
ſeu werden ſollten. 


Preuß e u. 


Geheimen Kanzlei⸗Sekretär Schaffner. 

Kelle 
e 
erloſchen. 

Berlin, 3. Dezember. [Vom Hofe.] Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin beglückten geſtern Mittag unſere Stadt mit 
Allerhöchſtihrem Beſuche. Die allerhöͤchſten Herrſchaften, welche durch 
das Potsdamer⸗Thor die Leipzigerſtraße entlang kamen, wurden vom 
Publikum allerorts freudig begrüßt. — Ihre königlichen Hoheiten der 
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Prinz Friedrich Karl und der Prinz Albrecht (Sohn) trafen geſtern 
Nachmittag von Potsdam hier ein und begaben ſich in das Palais 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Karl. Dem Vernehmen nach fand 
bei Sr. königl. Hoheit ein Diner ſtatt, an welchem die königl. Prinzen 
und Prinzeſſinnen, ſo wie andere fürſtliche Perſonen theilnahmen. Der 
Prinz Friedrich Karl kehrte ſchon um 63 Uhr nach Potsdam zurück, 
der Prinz Albrecht (Sohn) um 101 uhr. — Der Herzog Georg 
von Mecklenburg⸗Strelitz hat die Rückreiſe nach St. Petersburg ange⸗ 
treten; wir berichtigen damit unſere geſtrige, durch einen Schreibfehler 
entſtellte Mittheilung. 

Mit Genehmigung des Miniſterzums der geiſtlichen und Unter: 
richts⸗Angelegenheiten wird die Regierung zu Liegnitz für den Gebrauch 
bei dem Religionsunterricht in den Schulen die beiden Katechismen: 
Dr. Martin Luther's kleiner Katechismus unter Zugrundelegung des 
alten breslauer Katechismus, erläutert von Heinrich Wendel, Ausgabe B., 
und Luther's kleinen Katechismus, in Frage und Antworten einfach ge⸗ 
gliedert und mit Zeugniſſen aus Gottes Wort und der Kirche verſehen, 
von Kolbe, einführen, und zwar in der Weiſe, daß die Bücher den 
Schülern ſelbſt in die Hände gegeben werden. Das königliche Kon⸗ 
ſiſtorium der Provinz Schleſien empfiehlt auf Antrag der genannten 
Regierung den Geiſtlichen, bei Unterweiſung der Konfirmanden einen 
Gang einzuhalten, welcher den organiſchen Zuſammenhang des Reli⸗ 
gionsunterrichts der Konfirmanden mit dem auf Grund jener Kate: 
chismen ertheilten in den Schulen berückſichtigt. (Zeit.) 


Berlin, 3. Dezbr. Die Stimmung in der hieſigen Geſchäfts⸗ 
welt iſt heute bei weitem beruhigter. Die energiſchen Schritte, welche 
Senat und Bürgerſchaft in Hamburg ergreifen, um die den Platz be⸗ 
drohenden Kalamitäten thunlichſt abzuwenden oder doch deren Wirkun⸗ 
gen nach Kräften abzuſchwächen, erwecken günſtige Erwartungen. In 
der That hat man von neuen Zahlungseinſtellungen weder in Ham: 
burg, noch auch hier gehört. Aus Hamburg wurde im Gegentheil die 
Wiederaufnahme der Zahlungen ſeitens mehrerer Häuſer berichtet, u. A. 
ſind Buſſe und Halscke wieder als zahlungsfähig bezeichnet. Nur aus 
Plätzen, die geſchäftlich uns weniger nahe ſtehen, werden Falliſſements 
gemeldet. Eine uns vorliegende, heute eingetroffene Geſchäftsdepeſche 
aus Hamburg enthält folgende charakteriſtiſche Meldung: „Sicherheits⸗ 
Proteſte kann ich Ihnen nicht ſenden, die Notare ſind außer Stande, 
vor 14 Tagen die Proteſte fertig zu ſchaffen. Ohne Proteſt ſtehen 
Wechſel zur Verfügung. 

— Am 1. Dezember fand in Darmſtadt eine Sitzung des Ver⸗ 
waltungsraths der Bank für Handel und Induſtrie ſtatt, in welcher 
über die Beſetzung der erledigten erſten Direktorſtelle verhandelt wurde. 
Wie uns geſchrieben wird, iſt der Banquier Herr Müller in Karls— 
ruhe, Chef des dortigen Hauſes Müller und Conſorten, zum präſidi⸗ 
renden Direktor für beide darmſtädter Banken gewählt. Zugleich iſt 
beſchloſſen, das karlsruher Haus als Kommandite der Bank für Handel 
und Induſtrie fortbeſtehen zu laſſen. (B.⸗ u. H. ⸗3.) 


Berlin, 3. Dez. Die Vorgänge in Hamburg während der 
letzten Tage ſind faſt der Art, daß die Feder ſich ſträubt, ſie niederzu⸗ 
ſchreiben. Der Chef eines infolvent gewordenen Hauſes verfällt dem 
Wahnſinn, ein junger Mann, der auf dem Punkte ſteht, eine der reich: 
ſten Erbinnen zu heirathen, jagt ſich eine Kugel durch den Kopf, weil 
Niemand die Wechſel, die ihm ſein Haus in Batavia geſchickt hat, dis⸗ 
kontiren will — das ſind einige von den Opfern, welche die Kataſtro⸗ 
phe d. J. gefordert hat, eine Kataſtrophe, gegen welche die des J. 1799 
(wo auch ein Verein begründet wurde, um Vorſchüſſe auf Waaren zu 
geben) kaum zu nennen iſt. Doch nimmt man hier an, daß unter den 
66 bekannt gewordenen Zahlungseinſtellungen ſich nur vier oder fünf wirk⸗ 
liche Falliſſements befinden, die zum Konkurſe führen. Die beiden oben er⸗ 
wähnten, deren Aktiva unbeſtritten ausreichen, haben die Zahlungseinſtel⸗ 
lung wie eine unerträgliche Schmach nicht zu überſtehen vermocht. Von einem 
Moratorium iſt weiter nicht die Rede und das iſt ein Glück, da 
eine ſolche Maßregel, in Ham burg beſchloſſen, nothwen— 
dig auf allen Plätzen hätte nachgeahmt werden müſſen, 
die mit jenem arbeitenz ſie wäre in jedem Falle ein ſehr gewagter 
Eingriff in das Privateigenthum, deſſen Nutzen ſehr zweifelhaft iſt, in einzelnen 
deutſchen Verfaſſungen, z. B. in der des Herzogthums Braunſchweig, 
hat die Regierung auf das Recht, Moratorien zu dekretiren, was in 
alten Zeiten oft und willkürlich geſchah, förmlich verzichtet. Was der 
Senat und die Kommerz⸗Deputation ſtatt deſſen anrathen, melden die 
Zeitungen; außerdem ſoll Hanſemann die Ausgabe von 100 
Millionen verzinslichen Papiergeldes gegen Depots 
angerathen haben und ſein Rath in Erwägung gezogen wor⸗ 
den ſein. j 

Die Gewerbtreibenden Berlins machen von dem Anerbieten der 
königl. Bank, Waaren bis zu 50 Prozent ihres Werthes zu beleihen, 
einen ſo umfaſſenden Gebrauch, daß die großen Lagerräume in den 
Hintergebäuden der Bank ſich ſtark zu füllen anfangen, und vorgeſtern 
Früh die beladenen Fuhrwerke fat die Jägerſtraße ſperrten. Waaren 
aller Branchen werden verſetzt, auch Regenſchirme. Ein Mann, der 
acht Kiſten voll Knöpfe brachte, wurde aber abgewieſen. 


Charlottenburg, 3. Dezember. Se. Majeſtät der König 
machte geſtern Vormittag mit dem Flügel⸗Adjutanten vom Dienſt einen 
paziergang in dem v. Eckardtſteinſchen Garten und fuhr dann in 
egleitung Ihrer Majeſtät der Königin nach Berlin bis zur St. Bar⸗ 
tholomäus⸗Kirche, von wo die Rückkehr nach Charlottenburg erfolgte. 
— Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von der 
Grippe nunmehr vollſtändig wieder hergeſtellt, wohnte geſtern der Vor: 
ſtellung der italieniſchen Sänger⸗Geſellſchaft bei. Heute nahm Hochſt⸗ 
derſelbe die Vorträge des Kriegsminiſters und des Oberſten v. Man⸗ 
teuffel entgegen. 

— Zur Feier des Geburtsfeſtes Ihrer erlauchten Tochter der 
Großherzogin von Baden fand heute bei Ihren königl. Hoheiten 


dem Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen Diner ſtatt, zu 
welchem Ihre Hoheiten die Prinzen Wilhelm und Karl von Baden 
und der badiſche Geſandte eingeladen waren. (Anz.) 
Memel, 29. Nov. [Schiffsangelegenheit.] Ueber das eng⸗ 
liſche Schiff „Rienswell“, welches Ausgangs September d. J. von 
einem hieſigen Schiffe auf der Höhe von Libau von der Mannſchaft 
verlaſſen gefunden und mittelſt Dampfbootes in den hieſigen Hafen ein⸗ 
gebracht wurde, ſchweben noch Verhandlungen. Auf Antrag des hieſi⸗ 
gen engliſchen Konſulats iſt von Gerichts wegen eine ſachverſtändige Kom⸗ 
miſſion beauftragt worden, über die Seetüchtigkeit des Schiffs ein Gut⸗ 
achten abzugeben, welches dahin ausfiel, daß das Schiff nicht mehr 
ſeefeſt ſei, ſondern die Ladung loſchen müſſe; dies it demnächſt geſche⸗ 
hen und die aus Steinkohlen beſtehende Ladung, deren Werth auf 
2000 Thaler abgeſchätzt iſt, zum größten Theile bereits verkauft. Das 
Schiff ſelbſt, welches mit 3000 Pfd. Sterl. verſichert iſt, hat nach der 
Abſchätzung in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande nur noch einen Werth 
von 6000 Thaler. (Zeit.) 
Deut ſechlan d. 


rankfurt, 30. November. [Zur mainzer Entſchädigungs frage!! 
In Anknüpfung an mein letztes Schreiben komme ich noch einmal auf die 
rechtliche Seite der mainzer Entſchädigungsfrage zurück. — Es war natürlich, 
daß unter dem erſten erſchütternden Enbruck der Exploſion das in der Bil⸗ 
ligkeit begründete Verlangen nach Schadens⸗Erſatz die Geſtalt eines rechtli⸗ 
chen Anſpruchs annahm. Auf dieſem Standpunkt befindet ſich das Rechtsgut⸗ 
achten des Dr. Levita („Mainz. Journ.“ vom 24. d. M.), welches die in Mainz 
allgemein verbreitete Anſicht von der Haftverbindlichkeit des deutſchen Bundes 
in den Formen einer juriſtiſchen Deduktion reproduzirt. Indem auf vieſe Weiſe 
die Betheiligten die Entſchädigungsfrage von dem Boden der Billigkeit auf den⸗ 
jenigen des Rechts verſetzt, haben ſie ſelbſt auf die Diskuſſion der von ihnen 
geltend gemachten Rechtsanſprüche rekurrirt. Und in der That — öffentliche 
Rede und Gegenrede werden bei einer ſo ſchwierigen Materie dazu dienen kön⸗ 
nen, die kontroverſen Punkte aufzuklären und für die demnächſtigen Beſchluß⸗ 
nahmen der kompetenten Stellen die Materialien vorzuführen. Allerdings würde 
für ein abſchließendes juriſtiſches Urtheil eine vollſtändige species facri, eine 
Feſtſtellung des objektiven und ſubjektiven Thatbeſtandes notwendig ſein; dieſe 
liegt indeſſen bis jetzt noch nicht vor und die Deduktionen des Dr. Levita, ſowie 
die ſeiner Gegner koͤnnen ſich nur auf die von den Blättern en ee 
gebrachte Geſchichtserzählung der Exploſion ſtützen. Nach derſelben nehmen wir 
als feſtſtehend an: I) der öſterreichiſche Artillerie⸗Unterofftzier Wimmer hat die 
Schlüſſel des Pulvermagazins aus dem Bureau des öſterreichiſchen Zeughaupt⸗ 
manns ohne deſſen Wiſſen und Willen entfernt. 2) Die Schlüſſel befanden ſich 
nicht in dem vorſchriftsmäßigen Verwahrſam, ſo daß es dem ꝛc. Wimmer mög⸗ 
lich wurde, ſie eigenmächtig zu entfernen. 3) Der Wimmer hat ſich aus dem 
Bureau nach dem Pulvpermagazin begeben und daſſelbe in verbrecheriſcher Abe 
ſicht i Nach dieſem Thatbeſtande ergiebt ſich als unzweifelhaft, daß 
die eigentliche und unmittelbare Veranlaſſung der Exploſion eine verbrecheriſche 
Handlung (dolus) des dͤſterreichiſchen Unterofftziers war. Nach allgemeinen 
Rechtsregeln haftet aber für den golus eines Untergebenen Niemand, mag der⸗ 
ſelbe nun in den Dienſten eines Privatmannes oder einer Behörde ſtehen. Die 
Richtigkeit dieſer Auffaſſung wird man ſogleich anerkennen, wenn man annimmt, 
daß die Exploſion nicht in dem Pulvermagazin der 1 5 ſondern durch An⸗ 
zünden von Pulvervorräthen in einem Privathauſe hervorgerufen wäre. n 
dieſem Falle würde gewiß Niemand den deutſchen Bund fuͤr die verbrecherſhe 
Handlung des ꝛc. Wimmer haftbar machen wollen. Wenn jedoch nach der 
obigen Darſtellung des Herganges die Schlüſſel ſich nicht in vorſchriftsmäßigem 
Verwahrſam befanden, ſo läßt von dem Standpunkt des mainzer Rechtsgutach⸗ 
tens aus ſich behaupten, daß durch dies Verſehen die Ausführung der verbre⸗ 
cheriſchen That möglich oder wenigſtens erleichtert wurde. Ob ein ſolches 
Verſehen eines Unterbeamten, deſſen vorgeſetzte Behörde zum Schadenerſatz nach 
ſtrengem Recht verpflichtet, mag als Kontrovers dahingeſtellt bleiben. Von dem 
Standpunkte des mainzer Rechtsgutachtens aus ließe ſich in dieſer Nichtung gel⸗ 
tend machen, daß den betheiligten obern Behörden wenigſtens eine moraliſche 
Verpflichtung zur Vertretung obliege, indem ein Verſehen bei der Auswahl des 
betreffenden Beamten (culpa in eligendo) vorhanden ſei. Träte man dieſer 
Rechtsauffaſſung bei, ſo iſt thatſächlich zu bemerken, daß dem betheiligten Zeug⸗ 
hauptmann von der öſterreichiſchen Regierung die desfallſige Stelle ſelbſtſtändi 
und ohne Konkurrenz der Bundesbehörden übertragen iſt. Es würde 5 
der erwahnten deutſchen Regierung und nicht der Geſammtheit des Bundes die 
Vertretung des in eulpa befindlichen Beamten obliegen. Und das zwar um fo 
mehr, als der deutſche Bund kein Bundesſtaat, ſondern ein Staatenbund 
iſt, in welchem die einzelnen Staaten l nebeneinander mit wechſelſei⸗ 
tigen Vertragsrechten (Art. 1—2 der W. Schl.⸗A.) ſtehen. In der Konſequenz 
eines derartigen Staatenbundes ſcheint es zu liegen, daß die den einzelnen Glie⸗ 
dern deſſelben . Rechte und Befugniſſe auch die aus 
den letzteren entſprechenden Verpflichtungen gegen die Geſammtheit involviren. 
Hierzu würde aber vor allem gehören, daß jeder einzelne Staat die Vertretung 
derjenigen Beamten zu übernehmen hat, welche von ihm der Geſammtheit zu 
Dienſten überwieſen ſind. — Es würde hiernach bei Schadensanſprüchen gegen 
die Geſammtheit derſelben jedenfalls ein Regreß an die betheiligte Regierung 
zuſtehen, inſofern die letztere nicht in erſter Linie Dritten gegenüber haftbar 
wäre. — Soviel über die Rechtsfrage; wir haben nicht nöthig, noch beſonders 
hinzuzufügen, daß wir die Beantwortung der Rechtsfrage von den Erwägun⸗ 
en trennen, die in den ungeſchriebenen Gejegen der Billigkeit Ve 9 

eit. 


nden. 
Frankreich 

Paris, 1. Dezember. Ueber die Kataſtrophe zu Vincen⸗ 
nes, deren Opfer heute feierlich zur Erde beſtattet wurden, erfährt mau 
noch einzelne Details und bemerkenswerthe Züge. Der Chaſſeur, der 
Poſten ſtand, hatte nicht ſobald das erſte Krachen des Gewoͤlbes ver⸗ 
nommen, als ihm auch das einzig mögliche Mittel eingefallen war, 
ſeine ſchlafenden Kameraden zu retten. Er ſprang mit einem Satze 
unter die Thüre der Wachtſtube und rief mit aller Kraft ſeiner Lunge 
das alarmirende aux armes. aber ed war dennoch ſchon zu ſpät; der 
Bruch der Gewölbe erfolgte fo plotzlich, daß die ſtürzenden Trümmer 
die auftaumelnden Chaſſeurs begruben. Zwei Horniſten des 85. Li⸗ 
nienregiments, die in dem gleichfalls eingeſtürzten Militärgefängniß zur 
Haft gebracht werden ſollten, verdankten ihre Rettung dem Umſtande, 
daß die nachgebende Wölbung ſchon ſtark genug auf die Thür des Ge: 
fängniſſes drückte, um den dienſtthuenden Sergeanten außer Stand zu 
ſetzen, dieſelbe zu öffnen. Er brachte ſeine beiden Delinquenten deshalb 
proviſoriſch im Polizeigefängniß unter, um ſie erſt am frühen Morgen 
in das Militärgefängniß zu befördern, das währeud der Nacht, wie 
gemeldet, zuſammenſtürzte und feine drei Inſaſſen erſchlug. 
„Die Beerdigung der im Fort zu Vincennes umgekommenen 18 
Soldaten fand heute ſtatt. Detachements aller Truppen der Garniſon 
und eine zahlreiche Menſchenmenge wohnten dieſer traurigen Ceremonie 
an. Die Kapelle des Forts war ſchwarz behängt. Unter den Anwe⸗ 
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ſenden bemerkte man den Marſchall Magnan, 2 Diviſions⸗, mehrere feſte Stimme mehr verfing, als jetzt ein ſcharfes Schwerdt. Einige] Fluß⸗ 
Der Kaiſerſchoſſen mit zitternder Hand, aber nicht ein Mann der kleinen tapfern 


Brigade⸗Generale, den Plag-Kommandanten u. ſ. w. 
ſchitzte den Arbeitern, welche auf dem Schauplatz der Kataſtrophe ſo 
große Hingebung zeigten, 600 Fr. Dieſe beſchloſſen einſtimmig, dieſe 
Summe zur Errichtung eines Monuments für ihre unglücklichen Kame⸗ 
raden zu verwenden. 


Groſbritaunien. 


London, 1. Dezember. Die Königin kommt morgen nach der 
Hauptſtadt, um beim Geheimrath den Vorſitz zu führen und die 
Thronrede zu genehmigen. — Die Adreſſe im Oberhauſe wird Lord 
Portman beantragen und Lord Carew unterſtützen. — Die Regierung 
ſoll die Abſicht haben, vom Parlamente für General Havelock 1000, 
für General Wilſon 1500 Pfd. St. als jährliche Penſion auf Lebens⸗ 
zeit als Anerkennung für ihre dem Staate geleiſteten Dienſte zu ver⸗ 
langen. Dies hindert nicht, daß die Krone den Gefeierten weitere 
Auszeichnungen, daß die oſtindiſche Kompagnie ihnen eine außerordent⸗ 
liche Penfion aus ihren eignen Fonds verleiht. 

Die deutſche Legion am Cap hat, wie Briefe von dort, deren 
der „Herald“ Erwähnung thut, berichten, der engliſchen Regierung die 
Koſten, die ſie ihr bis jetzt verurſachte, bereits reichlich heimgezahlt. 
Ihr allein iſt es zu danken, daß 5000 Mann britiſcher Truppen von 
der Cap⸗Kolonie nach Indien geſchickt werden konnten. Die Deutſchen 
— ſo ſagt das genannte Blatt, das ſich früher ſtark gegen ihre Ver⸗ 
wendung als Militär⸗Koloniſten ausgeſprochen hatte — die Deutſchen 
ſind Bürger und Soldaten zu gleicher Zeit. Sie fühlen, daß ihre 
Zukunft als Koloniſten von ihrer Tüchtigkeit, ihrer Eintracht und mili⸗ 
täriſcher Erfahrenheit abhängt. Und daher kommt es, daß ſie an den 
Cap⸗Grenzen beſſere Dienſte leiſten als reguläres britiſches Militär. 
Die Deutſchen daſelbſt erzwingen Loyalität, nicht allein weil ſie in her⸗ 
vorſtechender Weiſe ſelbſt loyal ſind, ſondern weil ſie die Erſten wären, 
die durch einen Aufſtand oder durch einen Einbruch in königliches Ge⸗ 
biet zu Schaden kämen. Wir erfahren nebenbei, daß die Deutſchen 
alle ohne Ausnahme mit ihren engliſchen Offizieren und ihren Kom: 
mandeurs, dem Baron v. Stutterheim und dem Brigade⸗General 
Vooldridge, freiwillig ihre Dienſte für Indien angeboten haben. — 
Im Militär⸗Hoſpital von Gosport (bei Portsmouth) iſt eine Lokal⸗ 
Epidemie mit ſo bedrohlichen Symptomen aufgetreten, daß der größte 
Theil der Kranken nach Woolwich und anderen nahegelegen Anſtalten 
transportirt wird. — Der 27ſte Jahrestag der polniſchen Erhebung 
von 1830 wurde von den hier lebenden Polen geſtern (ſtatt am Sonn⸗ 
tag) in herkömmlicher Weiſe durch einen Trauergottesdienſt und durch 
Erinnerungs⸗Reden an jene ereignißreiche Zeit und deren Helden in 
würdiger Weiſe gefeiert. 

Der „Leviathan“ bezeichnet jeden Schritt, den er in der Welt 
vorwärts macht, durch gebrochene Ketten, geſprengte Cylinder, geriſſene 
Ankertaue und zerſplitterte Hebebäume. Unter fortdauerndem Wider⸗ 
ſtreben rückt er aber doch dem Waſſer mit jedem Tage näher, und die 
Trägheit ſeiner Maſſe kann den Maſchinenkräften, die gegen ſie ins 
Feld geführt werden, immer weniger widerſtehen. So war er auch im 
Laufe des geſtrigen Tages ein gut Stück vorwärts geſchoben worden, 
und hätte er nicht. plotzlich einer hodrauliſchen Pumpe den Garaus ge: 
macht, ſo würde ihn die heutige Springfluth vielleicht ſchon in unmit⸗ 
telbarſter Nähe des Uferrandes beſpült haben. Die Arbeit war geſtern 
Morgens um 9 Uhr unverdroſſen wieder aufgenommen worden, und 
ſiehe da! zur Ueberraſchung Aller, die anweſend waren, ſchien der Ko⸗ 
loß jedes fernere unnütze Sträuben aufgegeben zu haben. Schon bei 
den erſten Zügen zeigte er ſich zum Folgen bereit, und glitt Anfangs 
mit einer Geſchwindigkeit, oder wenn man lieber will: mit einer Lang⸗ 
ſamkeit von einem Zoll in je 40 Sekunden auf dem ihm vorgezeichne⸗ 
ten Geleiſe nach vorwärts. Das ging ganz regelmäßig bis 1 Uhr 
Mittag, bis zu welcher Zeit er im Ganzen eine Strecke von 413 Zol⸗ 
len zurückgelegt hatte. Als jedoch die Arbeiter eine Stunde ſpäter von 
ihrem Mittagseſſen zurückkehrten, fanden fie den Leviathan in ganz ſtoͤr⸗ 
riger Laune. Vor Allem riß er eine der ſtärkſten Ketten mitten ent⸗ 
zwei. Dann machte er ſich den Scherz, in einer einzigen Sekunde 5 
volle Zoll vorwärts zu gleiten, und zwar that er dieſen Sprung mit 
einem fo furchtbaren Getöſe, daß alle Arbeiter ſich zur Flucht anſchick⸗ 
ten. Doch iſt es fo weit nicht gekommen. Das Schiff ſaß nach ge⸗ 
ſchehenem Nude feſter als je. Ein Hebebalken von 17” Durchmeſſer 
zerbrach wie Glas, alle Balkengerüſte krachten, daß man glaubte, fie 
müßten jeden Augenblick in ſich ſelbſt zuſammenſtürzen, die Pumpen 
wurden bis zum Aeußerſten geſpannt, und noch immer war nicht die 
allergeringſte Wirkung zu erſpähen. Da plötzlich ſprang unter dem 
ungeheuren Drucke einer der hydrauliſchen Pumpen⸗Cylinder ſeiner ganzen 
Länge nach. Das 72 Zoll dicke Eiſen hatte dem Drucke von 12 — 13,000 Pfd. 
auf den Quadratzoll nicht länger widerſtehen können, und damit war allen wei⸗ 
teren Verſuchen für den geftrigen Tag ein Ende gemacht. Heute rückt ein neuer 
Pumpenapparat an die Stelle des geborſtenen. Thut er, und mit ihm 
das große Heer der Schraubenwinden, ſeine Schuldigkeit, ſo kann das 
Schiff bis morgen ganz aus dem Bereich der hydrauliſchen Pumpen 
hinausgerückt ſein. Die Zugwerke auf dem Waſſerſpiegel und die 
Springfluth müſſen dann vereint das Ihrige thun, und geht Alles raſch 
von ſtatten, ſo ſehen wir den „Leviathan“ vielleicht doch noch an einem 
der nächſten Tage bei Deptford ruhig vor Anker liegen. 

Der „Globe“ bemerkt im City⸗Artikel: In den nächſten 2, 3 Ta⸗ 
gen erwartet man eine geſteigerte Geldnachfrage (wegen der Abre nung 
am 4.), aber der Vorrath iſt für legitime Zwecke ausreichend. > nd 
der Mill. Sterling, die aus Mexiko, Auftralien und anderswo fällig 
iſt, ſind noch 2, 3 Schiffe mit etwa 500,000 Pfd. an Bord zu er⸗ 
warten, und aus Newyork, wo die Banken mehr Metall als jemals 
haben, werden ebenfalls wieder Specie⸗Sendungen eintreffen. In der 


Lage der Bank ſieht man einer ſtetigen Beſſerung zuverſichtlich ent: b 


gegen. Wenn die Fonds heute flauer ſind, und die Raaktion gegen den 


hoͤchſten Cours von geſtern ½ pCt. beträgt, fo iſt dies der Realiſirung] 5 
von Gewinnſten, welche eine Avance von ungefähr 3 pCt. veranlaßte, | 130 


vorzugsweiſe zuzuſchreiben. R 
A ſien. 


[Die Tödtung der Prinzen von Delhi.] Die „Times“ giebt 
über die Tödtung der Prinzen von Delhi folgenden Bericht, für deſſen 
Echtheit ſie einſteht: Früh am Morgen brach Lieutenant Hodſon mit 
Lieutenant Macdowed und 100 Mann nach dem Grabe des Kaiſers 
Humayun auf, wo die Schurken ſich verſteckt hielten. Er ſperrte alle 
Ein⸗ und Ausgänge des Gebäudes und ſchickte dann einen der unehe⸗ 
lichen Sproſſen des Königs (der ſein Leben nur dadurch rettete, daß 
er als Zeuge für die Regierung auftrat) und den einäugigen Moulvie 
Rujub Ali zu den Prinzen ab. Nach einem mehr als 2ſtündigen 
angſtlichen Manöver kamen fie aus dem Verſteck heraus und wurden 
ſogleich in einer Bhylie mit einer kleinen Bedeckung nach der Stadt 
geſandt. Hodſon trat dann mit dem Reſt ſeiner Leute in die 
Eneeinte des Mauſoleums und fand da nicht weniger als 5000 
oder 6000 Kerle vom Abſchaum der Stadt und des Palaſtes zuſam⸗ 
mengerottet und mit Waffen und Geſchoſſen aller Art verſehen. Das 


war in der That ein ſchwerer Moment, wo eine kühne Stirn und! Berl 


Nedakteur und Verleger: C. Zoſchmar in Breslau. 


rakter bis etwa um die Mitte der Börſenzeit. 
ſchäftszeit riefen aber zahlreiche f ) 
bes Eiſenbahn⸗Aktien⸗Marktes eine Reaktion gegen die anfänglich überwiegende 


2724 

⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. ippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu — — Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) ncorbia (in Köln) 108 Gl. (excl. Divid.) Re 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 85 bez. Hör: 
der Hütten⸗Verein 124 Br. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 94 Br. e 

Die Börje, zu Anfang günſtiger geſtimmt, veranlaßte eine oder min⸗ 
der beträchtliche Steigerung der meiſten Aktiengattungen, luß trat 


Schaar wurde getroffen und als Hodſon ſeine Mahnung zur Ueber⸗ 
gabe ſtreng wiederholte, begannen ſie die Waffen niederzulegen. 500 Sä⸗ 
bel, zweimal ſo viel Gewehre, außer Pferden, Elephanten ꝛc. waren in 
anderthalb Stunden ohne einen neuen Schwertſtreich geſammelt. Hod⸗ 


ſon und ſeine Mannſchaft machten ſich dann behutſam auf den Weg jedoch durch mehrſeitiges Angebot eine Reaktion ein und ſchloß der größte Theil 

nach der Stadt. Eine kleine Strecke von der Stadtmauer fanden ſie, wieder 5 Ninervasde werks⸗Aktien wurden a 80444, etzt. — 

daß die Baylle fill hielt, mit einer Maſſe Pöbel herum, der ſich ge-] Deſſauer Contimental⸗Gas⸗Aktien blieben a 94 oſſerirt. 

gen die kleine heranſprengende Truppe kehrte. Da war keine Zeit! 

zum Zaudern. Der Fa Hodſon ſprengte im Nu mitten 

ſie, erklärte in wenigen aber energiſchen Worten, daß dies die . 8 

ner ſeien (die Prinzen) die ſich nicht nur gegen die Regierung em⸗ Berliner Börse vom 3. Dezember 1857. 

pört, ſondern die Niedermetzelung und ſchmachvolle Austellung Fonds- und Geld-Gourse. Niederschlesische 14 60 bz 

unſchuldiger Weber und Kinder anbefohlen und mit angeſehen und Ereiw. Staats-Anl. 14.014 ba dito Pr. Ser. 1 =-- 

daß die Regierung Verräther, in offenem Widerſtande ertappte Verrä⸗] g 884, re — a, dio Pa S 100 g be. 

ther ſo beſtrafe! — und ſchoß die Prinzen nieder, wie er das Wort 5 a 108 be bz Nordb. (Fr-Wilh.) 4, 42144414 ä42mehrb. 

geſprochen hatte. Dies hatte im Augenblicke eine wunderbare Wirkung. | dito 1896147 57 bz. ob ER AT 

Keine Hand erhob ſich wieder, kein Gewehr wurde mehr angelegt und | Sas Sehad-Sch 64 8 4 Bi, be dito 9 155 7 1 

die Muhamedaner der Truppe und einige einflußreiche Moulvies unter Präm.-Aul, von 51 107 2 1 . 

den Umſtehenden riefen mit einer Stimme: Wohl und recht gethan. . Neumürk. 6% 84% B. r B: 4 * 

Dieſe ſind es, die das Zeichen gaben, hilfloſe Weiber und Kinder zu Ae Er Oele Prior. e 3473 B. 

ermorden, und durch Austellung ihrer Perſonen jede Scham verlegten, || "dito „ ee Pb wah (eva ern 

und jetzt hat ſie ein rechtliches Gericht ereilt. Gott ift groß!“ Die en e ek 1 5 de 1222 

übrigen Waffen wurden dann niedergelegt, langſam und ruhig ging]? Boimmersche. f 8915 G- Rheinische... . 2.14 87 4874 ba. 

5 5 1 5 1Posenusche .... 4 dito (St.) Prior. 4 — — 

die Menge auseinander. Der Wagen fuhr zum Polizeigebäude, wo 8 Preussisehe . . 4 8 B dito Priur. n „ — — 

die Leichname ausgeſtellt wurden. a g e 90 b. Ruhrort-Grefelder 15 51%, etw. bau B. 
In einem Briefe aus Delhi vom 15. Oktober lieſt man: „Die rade bee i N 

Prinzen Mirza Bucktawur Shah und Mirza Mendu kamen vorige] Lanker — 5 — dito Prior. Ill. 3 _ — 


Ale Russ, Staatsbalinen, — — — — 


Goldkronen 
— — 


Woche vor Gericht. Die Indizien gegen fie beſtanden meiſt aus Akten⸗ 


a — EEE stargard-Posener 316 1 
ſtücken, die ihr eigenes Siegel trugen: Berichten, Befehlen u. |. w. Ausländisohe Fonds. Bar Bat. re Ne 
Sie ſchützten zur Rechtfertigung vor, daß fie von den meuteriſchen Ab.] Oeger Mein. -.8 176% etw. ba Toter 1 d 
ſichten der Sipoys gar nichts gewußt, fondern am 11. Mai, als die], dito Nat.-Anleihelö 28 bz. u. B. dito Prior. 5 . 
l Delhi ka 1 es ſei eine 8 Anleihe 5 103 G. „gito Ill, Em. 4 % c er sl 
Meuterer von Mirut nach Del men, geglaubt hätten, r dito 5. Anleihe % fade bz Wilhelms-Bahn . 4 43½ ba. 
ruſſiſche Invaſions⸗Armee! Sie fine geſtern erſchoſſen worden. Die] . Pele 8 . ae . = 
Stadt iſt noch immer von ihren frühern Einwohnern verlaſſen, obgleich bein 0 MI. Em. 94 sm Fern Tl zehn 
viele mit den Priſe-Agenten um die Loskaufung ihrer Häuſer und Habe | "hir 4 300 b 92 6.6 Preuss. Bank-Autb. 44671 ba. 
zu unterhandeln haben. Das Land ringsum beruhigt ſich. Kah ese ==? — l 
— — — — — Baden 28 Fl. . . — = Weimarische Bank 4 1014, 4 100 % ba. 
8 8 Rostocker „ 4 — — 
Breslau, 4. Dezember. [Sicherheits Gil zei Geſtohlen wurden: x Aotien-Course, Geraer „ 4 80½ B. 
Matthiasſtraße Nr. 30, ein alter grauer ee che grüne Blouſe, ein 7 rar he Head. Nord. Waal 70 baer 25 


Rohr, Amsterdam-Rotterd.4 33 B Vercius-Bank 


Handtuch, 2 N. S., zwei Baumſägen, ein Terzerol mit meſſingnem 
fenthür 


02 6. 
drei eiſerne en (Halbthüren von einem Kochofen), drei Stemmeiſen, drei Bersisch Märkische..4 |77 B. Haunuversche 4 113 Eigt-beu. . 
Jartenmeſfer, ein Schraubjted, eine Schraubentluppe, ein Schraubenzieber, zwei] de l. . — I r e 
Srahtzangen, zwei Kneipzangen und ſechs verſchiedene Schläſſel; Urſulinerſtraße] Berlin-Anhalter ., % 40 bu u. G Darmst. Zettelbauk 4 85, bz, 
Nr. 21, 70 bis 80 Zhle. bare Geld; Ring Nr. 42, ein mit grümem Tuch dito Prior; > a c v. e eee 
überzogener Schoppen⸗ ez, 445 Werthe von 45 Thlrn.; Albrechts traße Nr. 9, dito Prior 4 [2 — — Leipz, Creditb.-Aet.4 Ghu.etw.621% ba. u· G. 
zwei Kopfkiſſen und ein Tiſchtu 1 dito II. Em. . . 4 — — Meininger 4 74½ be. u. G. 
—.. , ua >> | Dealer e b. 
(Pol. Bl. lite Lit S. „ ‚ah — — — Jassye N ea 
l 5 b keiner — R Men 
Amtliche PespEnnungen und Bekanntmachungen. dete Brian 2. J der u VD 8x Ag 
mm Breslan-Freiburger .|$ "1101, ba. I. Handels- Ges.] |73%, etw. bz. u. B. 
g. 208 en Wasen 1 zweiten Serie auf den „ce neueste... 3 85 1 Breum a b. Be 8 175 1 
N 3 7 Köln-Mindener 43. 5 28. “Verein 72 „ 7 
e lesp Tune © °| Sein him. | BENEERERDER DE Fame 
on Vom 26. er 1857; unter ito IL Em. . % 100% B — : 
„ 4796 den allerhöchiten Erlaß vom 2. November 1857, betreffend ufäge |; dio I Em. i wire S 
a on au den 251 N 1750 Bealemende h Geſeg⸗ 1 Ainsterdam . 
= 5 . x en 3 „ WWW 
ammlung für 1 . 186); unter Fran-StsEisenbähn./5 |174% & % & 1746. || Hamburg"! 2227 5 
„ 4797 die Bekanntmachung der allerhödhften Beſtätigung des Nachtrags zu Ludwigeh Bexbach 1a 146 be. Fr 
dem Statut der Bergbau⸗Geſellſchaft Concordia in Oberhaufen. | Magdeb.-Halberst. 1 [200 etw. ba. | 5 
Vom 7. November 1857; unter ee eee 20 ba. Wien 20 Fl.. 27% 
„ 4798 den allerhöchſten Erlaß vom 9. November 1857, hetreffend die Ver: | ao duo % — — — e u. lot vn. 
leihung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai | Aeetleuburger 4 48% baun Leis 
1856 an die Stadtgemeinden Deutz im Regierungsbezirk Köln, Rees een Hammer , 4 f K — r 
im Regierungsbeztrk Düfjelvorf, A im Regierungsbezirk Neustadt-Weissenb, 4 — 245 
Aachen, ſo wie Ottweiler, Berncaſtel und Bitburg im Regierungs⸗ 


„ 4799 die r wegen B des von der Gasbeleuch⸗ 
tungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Breslau gefaßten Beſchluſſes über Er: 
höhung des Grundkapitals der Geſellſchaft unter Beſtätigung des 
entſprechenden Nachtrags zu den Geſellſchafts⸗Statuten. Vom 12. 
November 1857. 


Berlin, 3. Dez. 


Baden 35 Fl. Anleihe. 48. Serienziehung am 30. Nov. d. 97 20 
Serien Nr. 222. 701, 911. 1308. 2346. 2571. 3175. 3551. 4259. 789. 
4790. 5319. 5538. 5609. 6702. 6732. 6787. 7756. 7913. Prämienziehung am 
31. Dezember d. J. 


Die Börje eröffnete ſche ft und bewahrte dieſen Cha⸗ 
kit der zweiten Hälfte der Ge⸗ 
Fixverkäufe und die fortwährend matte Haltung 


Ahle. bez., Br. 


ezember 124 —124 


24 


30 Thlr. Br. — Näböl 4% 124 —12% aut, 

bez., 12% Thlr. Br., 12 Thlr. Gld., Dez 

27, le. e. Februar e 4 Ahle, ber, Abr 
24 1 1 5 v 27 — 7 * ez. 7 i 
Thlr. Br 615 . 21165 16 An, 80 b. ril⸗Mai 


Deſſauer waren um 1% %, 310 


14,9 hoher als geſtern, mit 63%. Norddeutſche hielt man 1% höher, auf 71, Weizenmehl Nr. 0. 544 J, Nr. 0—1. 2 

1055 aber dazu keine Nehmer; Vereinsbank hielt ſich auf 92. Preuß. Bank⸗ Roggenmehl Nr. 0. 3,3%", Nr. 0-1. 3/2, 

Antheile wurden in ſtarken Poſten 1% berabgeſetzt, zu 141 gehandelt. Pomm. 1 unverändert. — Roggen loco zu ziemlich festen Preiſen einiger 
behaupteten ſich auf 118 nur matter. Wir verweiſen auf den günftigen Stand Umſatz, bill anfangs flau und niedriger, ſchließen feſter. — Rüböl wie: 
dieſer Bank. Braunſchweiger waren 4 billiger, mit 112 fait unverkäuflich.] derum zu billigern Preiſen gehandelt; gekündigt 400 Gentner. — Spiritus ſehr 


. Stettin, 


3. REN ; 0 
gedrückt Dezember. Die Stimmung war an heutiger Börſe weniger 


loſſen mit 135, 


um ½ & auf 


89 90pfd. gelber pr. Dezember 60 Thlr. bez., pr. Frühjahr 63 Thlr. be. und 
Gh. — No 36 5 pr. 


Jamburger find 4 % billiger — 111. Anhalter beſſerten ſich um 4 V = bx. bez. r 
Aberſchleſſche Lir. A. wurden theils . eee 1255 1 U Ae 2 2 Geste obne 52 51 loco ponm, 15885 le. Br. —— 
ad 28 and e Mbgeber blieben; Lit. B. ue d mare anfangs 136. aße: brüch 35 Thlr. Op, Ales br. Psd. — Hafer ce pr. . 6 Mir 
Preibur a 1 ge ne eee bez. — Erbſen loco nach Qualität 50-53 Thlr. Brief. — Mübdl matter. 
auf 144, wozu fie 04 nher mit am; i 4% ging Mehreres loco 11% Thlr. bez., pr. Dezember und pr. Dezember: Januar dto., pr. April: 


Mai 13—12% Thlr. bez. — Leinöl flau, loco inkl. Faß 13%, Thlr. bez. — 
Spiritus Hau, am Landmarkt ohne Faß 21 % % 12 loco ohne 525 21 0 
bis 21% % bezahlt, pr. Dezember: Januar 21% % bez., ohne daß 21% % 
bez., pr. Januar⸗Februar mit Faß 20% % bez., pr. Frühjahr 18 % Br. 


Stettiner gi , 
ringer waren en zu 119%, 1% 9% höher 


t 107% übrig war, 
find die preuß. Anleihen ſämmtlich feſter; 1065 höher, die 

lich „ höher — Ri bo er — WU, Breslau, 4. Dezember. z. ill mazte] 5 Markt für 
eine wurden 3, höher bis 81½ bezahlt. Berliner Stadt: alle Getreidearten. gutes Angebot, und zu billigeren Preiſen Mehreres gekauft. 
Deljaaten weichend. — Kleeſaaten ohne Begehr. — Spiritus matt, loco und 
Dezbr. 6% Gld. 


Weißer Weizen 60—64 68.72 Sgr., gelber 57—60—63—66 Sgr. — 


3 — U ——— > Brenner⸗Weizen 50—54—56—58 Sgr. — en 40—42—4—45 Sgr. — 

erulgen Matzen Mricht. Berlin, 3. Dez. 1857. Gerſte 36—38—4 —42 Sgr. — Hafer 30—32—34—35 SH — Kocherbſen 

Feuer⸗Verſicherungen: Aa en⸗Münchener 1430 Br. Berliniſche — — | 60—64—68—70 Sgr., Futtererbien 50—52—56—58 Sgr., Wicken 48 —49 bis 

Boruſſia — —. lonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 50—52 Sgr. nach Tualität und Gewicht. f 

400 Br. Stettiner National: 103 Br. Schleſiſche Br. Leipziger Winterraps 96—98—102—105 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
Abbe hen f Eienbahn N N 175 ener 400 Br. Beek a Vr. os San en Dp x nach Onalit. 
. rſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: othe Klee —15—16 4-171 „ wei — 

iner — — Kölniſche 101% Br. NR Ceres — — Thlr. nach Oualtät 1 4 7% Mir, weiße 16—18—19.—20 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


